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KURZFASSUNG KONZEPTION
Die Grundlagen unserer Arbeit:	UN Kinderrechtskonvention  
Sozialgesetzbuch SGB VIII                                                 Kindertagesbetreuungsgesetz Baden-Württemberg
Orientierungsplan für Bildung und Erziehung in baden-württembergischen Kindertageseinrichtungen
Leitbild der Seelsorgeeinheit

Unsere pädagogischen Mitarbeiterinnen sind Fachkräfte, deren Aufgaben in der Betreuung, Bildung und Erziehung jedes einzelnen Kindes sind.                                                                      Wir arbeiten in unserem Kindergarten nach einem gruppenübergreifenden Konzept mit 4 Stammgruppen und verschiedenen Bildungsbereichen.
Die Kinder kommen morgens zur Begrüßung in ihre Stammgruppe und können anschließend, während der Freispielzeit, in allen Räumen der Einrichtung spielen und lernen. 
„Freispielzeit“: In dieser Zeit wählt das Kind selbst Spielort, Spielzeug, Spielthemen, Spielinhalte, Spielpartner, Spielgruppe oder allein, und die Spieldauer.                              Voraussetzung ist, dass sich das Kind in seinem Spiel weiter entwickelt, dass es sich wohl fühlt und engagiert ist. Die Freiheiten gelten innerhalb der zeitlichen Strukturen und der vereinbarten Regeln.
Unser „Bistro“ ist von 8.45 Uhr bis ca. 10.30 Uhr geöffnet. Die Kinder bringen ihr Frühstück und ihre Getränke von zu Hause mit.                                                                                                Entsprechend unserem Bildungsauftrag, die Kinder für gesunde Ernährung zu sensibilisieren, bitten wir die Eltern, Brot, Obst, Joghurt usw. und keine Süßigkeiten mitzugeben.  Auch möchten wir möglichst wenig Plastikmüll produzieren und bitten Sie, uns dabei zu unterstützen.                                                                                                                                           Für Kinder, die länger als 12.30 Uhr im Kindergarten sind, besteht die Möglichkeit, warmes Mittagessen in der Mensa zu buchen oder ein zweites Vesper mitzubringen.
Alle Mahlzeiten verstehen wir als Bildungsbereiche, die wir pädagogisch begleiten.

Nach der Freispielzeit/dem gemeinsamen Aufräumen gehen alle Kinder ihre Stammgruppen, zur Angebotszeit bzw. zum Morgenkreis.                                                                                               Angebote können sein: Geschichten, Sing- und Kreisspiele zur Förderung von Sprache, Grob- und Feinmotorik, sozialer Kompetenz, religiöse Anschauungen und Erzählungen, Gespräche über aktuelle Themen usw. 

Zu manchen Themen gibt es, je nach Bedarf und Entwicklungsstand der Kinder, gruppenübergreifende Projekte oder Angebote für bestimmte Alters- und Interessengruppen.
Einmal in der Woche versammeln sich alle Kinder zum Singkreis. Wir singen miteinander, lernen neue Lieder, Reime, rhythmische Verse und erleben uns als große Gemeinschaft.
Unser großer Außenbereich, den wir möglichst täglich nutzen, bietet für alle vielfältige Möglichkeiten zur Bewegung im Freien.
Ziele unserer Arbeit im gesamten Kindergarten:
Kinder erweitern ihre sozialen Kompetenzen, sie schulen ihre Konzentrationsfähigkeit und Ausdauer, sie lernen den sorgfältigen Umgang mit Materialien und Ressourcen, sie erweitern ihre sprachlichen Kompetenzen, sie schulen ihre Wahrnehmungsfähigkeit, sie entwickeln und erweitern Gefühl und Mitgefühl, und sie erfahren Religion, Werte und Traditionen. 
Bewegung- drinnen und draußen:		Kinder erleben Freude an der Bewegung, sie lernen verschiedene Bewegungsmöglichkeiten kennen, sie erweitern und verfeinern ihre grobmotorischen Fähigkeiten, sie bauen ihre konditionellen Fähigkeiten und Fertigkeiten aus. Sie erfahren ein positives Körper- und Selbstkonzept als Grundlage für die körperliche, soziale, psychische und physische Entwicklung.
Bistro/Mensa:		Kinder erleben Gemeinschaft beim Essen, sie lernen und erweitern Umgangsformen, sie lernen verschiedene Nahrungsmittel kennen und benennen, sie differenzieren ihre fein- und graphomotorischen Fähigkeiten und erweitern diese; sie üben ihre Mundmotorik und sie erfahren den genussvollen Umgang mit gesunder Ernährung.
Atelier/Kreatives Gestalten:		Kinder sammeln Erfahrungen mit verschiedenen Materialien und Werkzeugen, lernen den sachgemäßen Umgang damit, sie schulen durch den Umgang mit Farben, Stiften, Klebstoff und Schere ihre fein und graphomotorischen Fähigkeiten, und sie entwickeln ihre Gestaltungs- und Ausdrucksfähigkeit weiter.
Bauen/Konstruieren:		Kinder sammeln Erfahrungen mit verschiedenen Bau- und Konstruktionsmaterialien, sie entwickeln Pläne und setzen sie um, sie schulen ihr räumliches Vorstellungsvermögen, sie setzen sich mit Mengen, Größen und Gewichten auseinander und erwerben so mathematische Grundkenntnisse und sie erkennen Zusammenhänge von Ursache und Wirkung, Physik, Statik und üben logisches Denken. 
Bücher:	Kinder üben Sprachverständnis und erweitern ihren Wortschatz, sie zeigen Interesse an Sprache und Schrift und setzen sich damit auseinander.

Handarbeit und Arbeiten an der Werkbank: Kinder lernen verschiedenen Techniken kennen, und sie erweitern und verfeinern ihre fein- und grobmotorischen Fähigkeiten.

Rollenspiel:		Kinder erfahren ihren Körper als Darstellungs- und Ausdrucksmittel, sie agieren in verschiedenen Rollen und verarbeiten Erlebnisse und sie üben ihre sozialen Kompetenzen. Sie entwickeln Einfühlungsvermögen und Wertschätzung, sie nutzen Sprache, um zu kommunizieren, und sie erweitern und verbessern ihre verbale und nonverbale Ausdrucksweise.
Sinnesraum: Kinder schulen ihre Aufmerksamkeit und ihre Sinne. 

Beobachtung und Dokumentation/Portfolio:
Für jedes Kind legen wir am Anfang seiner Kindergartenzeit ein so genanntes Portfolio an. Diese Sammlung stellt die Entwicklungsdokumentation dieses Kindes dar. Darin werden Lerngeschichten, bedeutsame Entwicklungsschritte, wichtige Stationen und Situationen gesammelt, teilweise begleitet von Fotos.
Mit dem Portfolio zeigen wir dem Kind: Wir nehmen dich, deine Person und deine Fähigkeiten wahr. Wir sehen, was du schon alles kannst, was du gelernt hast, und wir trauen dir zu, noch viel mehr Erfahrungen zu sammeln und zu lernen. Diese Wertschätzung und Anerkennung des Kindes fördert und stärkt sein Selbstbewusstsein.
Um jedes Kind, seine Stärken, seinen Entwicklungsbedarf, seine Interessen gut im Blick zu haben, verwenden wir verschiedene Beobachtungsinstrumente, die die Entwicklung und das Lernen aufzeigen. (Grenzsteine der Entwicklung, Bildungs- und Lerngeschichten), und wir besprechen in unseren Teamsitzungen regelmäßig, wie wir jedes einzelne Kind in allen Bildungsbereichen gut unterstützen können. 
Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit Eltern:
Die gegenseitige Wertschätzung der Kompetenzen von Eltern und Erzieherinnen ist uns sehr wichtig.
Eltern sind die Experten für ihr Kind, für seine persönliche Geschichte, für die Familiengeschichte und für die Rituale und Gewohnheiten des Kindes, für sein Wesen, seinen Charakter, seine Bedürfnisse, Vorlieben und Ängste.

[bookmark: _GoBack]Die pädagogischen Mitarbeiterinnen sind die Expertinnen für die kindliche Entwicklung, sie haben professionelle Distanz, sie können ihre Arbeit fachlich begründen und reflektieren. Sie können einschätzen, ob das Kind sich altersentsprechend entwickelt.
Gemeinsames Ziel ist die bestmögliche Unterstützung der individuellen Entwicklung jedes Kindes. Nach der Eingewöhnungszeit bieten wir den Eltern ein Gespräch an, einmal jährlich das Entwicklungsgespräch.

Haben Eltern Probleme, Beschwerden, offene Fragen, bitten wir Sie, sich direkt an die Erzieherinnen oder an die Leitung zu wenden. Wir wünschen uns eine offene, respektvolle und von gegenseitiger Akzeptanz geprägte Gesprächskultur und lösen Probleme gemeinsam.
Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung: 
Unsere Einrichtung arbeitet mit „Quintessenz“, dem Qualitätssystem des Caritasverbands. Die Arbeit wird evaluiert und, wenn nötig, an veränderte Gegebenheiten angepasst. Die gesetzlichen Vorgaben über Hygiene, Gesundheitsschutz und Arbeitsmedizin werden eingehalten.
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